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Senioren und Mütter helfen sich gegenseitig
Neunkirchener Altenpflegeschüler besichtigten das Generationenprojekt „andersWOHNEN“ in Nürnberg

NEUNKIRCHEN — Noch vor den
Ferien haben die Schüler des Kurses
12/15 der Altenpflegeschule Neunkir-
chen das Generationenprojekt „an-
dersWOHNEN“ inNürnberg besucht.
Dort unterstützen sich Senioren und
Alleinerziehende gegenseitig. Auszu-
bildende Marina Regler hat einen Be-
richt verfasst.

Mandy Fuhrmann (Geschäftsfüh-
render Vorstand) erläuterte den Besu-
chern, darunter die Lehrer Henrike
Oeke und Klaus Wägner, die Beson-
derheiten des Hauses und seine Ent-
stehung. Das Projekt unterstützt
Alleinerziehende und Senioren glei-
chermaßen, da sie sich bei der Bewäl-
tigung ihrer Aktivitäten des täglichen
Lebens helfen können.
Beide Gruppen haben in ihrem All-

tagsleben oft mit ähnlichen Schwie-
rigkeiten, wie finanziellenNöten, De-
fiziten bei der Erfüllung individueller
Bedürfnisse, sinkendem Lebensstan-
dard und sozialer Isolation, zu kämp-
fen. Dagegen haben beide Gruppen
jedoch unterschiedliche Ressourcen:
Bei Senioren steht meist ein Überan-
gebot an Zeit zur Verfügung, während
Alleinerziehende unter Zeitdruck ste-
hen. EinemVerlust von Aufgaben und
Verantwortung bei den einen steht ei-
ne permanenteÜberforderung der an-
deren gegenüber.
Die Idee ist: Soziale, wirtschaftli-

che und organisatorische Schwierig-
keiten lassen sich imVersorgungsver-
bund wesentlich leichter bewältigen.
Es geht darum, möglichst viel unter-
einander zu regeln. Hierbei gilt das

Prinzip der Freiwilligkeit und Selbst-
bestimmung: Können oder sollen die
Dienstleistungen einmal nicht haus-
intern von den Bewohnern geleistet
werden, werden sie extern vergeben.
Das Projekt trägt sich über eine so-

genannte „Vermietungsgenossen-
schaft“: Gestaffelt nach dem per-
sönlichen Einkommen zahlt jeder
Bewohner einen einmaligen Betrag
von 100 bis 400 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfläche zusätzlich zur späte-
ren Miete. Daraus ergibt sich ein Ei-
genkapital von etwa zehn Prozent der
Baukosten. Mit dem Grundbetrag in
Form von Genossenschaftsanteilen
erwirbt er auch einWohnrecht auf Le-
benszeit: Dies gibt den Bewohnern Si-
cherheit und Schutz vor Kündigung.
Nach den Erläuterungen wurden

Fragen beantwortet und die Neun-
kirchener Klasse in drei Gruppen ge-
teilt. Sie ließen sich von drei der dort
wohnenden Senioren durch das Haus
führen.
Von den 44Wohneinheiten im Haus

sind 33 Sozialwohnungen, weitere
zehn sind frei finanziert. Eine Woh-

nung dient für Gäste. Die Sozialwoh-
nungen teilen sich in 23 Wohnungen
für Senioren und zehn Wohnungen
für Alleinerziehende und deren Kin-
der auf. Die frei finanziertenWohnun-
gen sind an Senioren vermietet.
Die Planer des Projektes haben ver-

sucht, die baulichen Voraussetzungen
zu schaffen, die dieses Prinzip be-
fördern. So wurde beispielsweise in
den attraktiven Dachgeschossen ne-
ben Gemeinschaftsorten wie Küche,
Waschraum, Sonnenterrassen (mit
Blick über Nürnberg), Freisitz (mit
Grillmöglichkeit) auch einMultifunk-
tionsraum für Festlichkeiten und kul-
turelle Veranstaltungen realisiert.
Dieser Raum kann – ebenso wie eine
Gästewohnung – ebenfalls von Besu-
chern genutzt werden.

Wer sich für die Ausbildung an der
Berufsfachschule in Neunkirchen in-
teressiert, kann sich per Mail an aps.
neunkirchen@diakonieneuendettel-
sau.de oder unter Tel. 09123/83517
melden. Die Schule bietet „Pflege
dual“ an (Ausbildung und Studium).

Im Garten gibt es für die Senioren auch zusätzliche Bewegungsangebote, die sichtlich Vergnügen bereiten. Rechts: Die Schüler des Neunkirchener Kurses 12/15
waren beeindruckt vom Alternativprojekt „andersWOHNEN“. Fotos: Schule

Abenteuerlicher Ferienausflug in „Zeitmaschine“

NÜRNBERGER LAND— „Zurück in die Zukunft“ – so laute-
te das Motto der Kinderfreizeit der Evangelischen Dekanats-
jugend Hersbruck mit Teilnehmern unter anderem aus Lauf
und Röthenbach. Sie fand statt in Burglesau bei Scheßlitz.
Eine imaginäre Zeitmaschine brachte die 25 wagemutigen
Kinder zusammen mit ihren acht ebenso tapferen Betreuern
dabei von Zeitepoche zu Zeitepoche. Übernachtet wurde in
Zelten oder im Haus und amMorgen wurden die Kinder von
den schon „zeitgemäß gekleideten“ Mitarbeitern geweckt.
Leider hatte die „Zeitmaschine“ ihre Tücken, so dass die
Gruppe am ersten Tag nicht in der Zukunft, sondern in der
Steinzeit landete. Von dort ging es weiter zu den Olympi-

schen Spielen der Römer, bevor dann im Mittelalter auf der
nahe gelegenen Giechburg der Dieb gefangen wurde, der
die Königin bestohlen hatte. Weiter reiste die Gruppe in den
WildenWesten, zu den Hippies und schließlich dann doch in
die Zukunft ins Jahr 2300. Die gemeinsame Zeitreise verging
wie im Flug. Manchmal machte das Wetter dem geplanten
Programm einen Strich durch die Rechnung, aber die Zel-
te hielten stand und am Ende blickten alle auf prall gefüllte
Tage zurück. Spaß haben auch die zahlreichen Workshops,
der Wellness-Nachmittag, die Spiele, das gemeinsame Sin-
gen am Lagerfeuer, die wilde Kinderdisco und natürlich auch
der Freibad-Besuch am letzten Tag gemacht. Foto: EDJ

„Horror“ für
die Bäcker
Tarifvertrag gekündigt

NÜRNBERGER LAND —
Mehr Arbeit am Sonntag, bis zu
zehn Tage weniger Urlaub und
kein Urlaubsgeld mehr: Auch die
rund 550 Bäcker und Verkäufe-
rinnen im Nürnberger Land be-
fürchten drastische Einschnitte,
nachdem die bayerische Innung
den Tarifvertrag gekündigt hat.

In einer Pressemitteilung be-
schreibt die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG)
den „Horror-Katalog“, den die
Arbeitgeber „ohne jeden Grund“
vorgelegt hätten. „Danach sollen
sogar bis zu zehnKrankheitstage
von den 30 Urlaubstagen abgezo-
gen werden“, sagt Regina Schle-
ser, die NGG-Geschäftsführe-
rin für Nürnberg-Fürth. Man
könne nicht die Tradition im Bä-
cker-Handwerk hochhalten und
gleichzeitig Fachkräfte vergrau-
len.
Bislang gilt in bayerischen Bä-

ckereien ein Manteltarifvertrag
für alle Mitarbeiter – vom Bäcker
über die Verkäuferin bis zur Rei-
nigungskraft. „Auch im Kreis
Nürnberger Land haben die Be-
schäftigten dadurch Sicherheit
im Job.Wenn es nach denBäcker-
Chefs geht, soll damit ab Oktober
Schluss sein“, sagt Schleser. Kon-
kret sieht der Vorschlag der Bä-
cker-Innung vor: DasUrlaubsgeld
von bis zu 142 Euro soll komplett
gestrichen, die Sonntagsarbeit
ausgeweitet und die Probezeit
verdoppelt werden.
„Wer zum Bäcker geht, der be-

kommt Qualität und eine freund-
liche und fachkundige Bedienung
– anders als in einemBillig-Back-
shop. Deshalb müssen die Be-
schäftigten auch angemessen
bezahlt werden“, fordert die Ge-
werkschaft. Auch müsse der Job
für junge Leute attraktiv bleiben.
Schon heute gebe es den Trend,
dass im Verkauf immer weniger
Fachkräfte arbeiten wollen. Da-
runter litten am Ende auch die
Kunden. Jetzt gelte es, dagegen
zu halten, so die NGG.

Mountainbiker
fällt zwölf Meter
Bergung bei Wendelstein

WENDELSTEIN — Am Mitt-
woch ist ein 53-jähriger Moun-
tainbiker im Wald zwischen
Nürnberg und Wendelstein
schwer gestürzt. Er fiel zwölf Me-
ter in die Tiefe. Auch die Laufer
Bergwacht war im Einsatz.

Gegen 11.30 Uhr informierte
der Sohn des Mannes die Feuch-
ter Polizei. Sein Vater liege ver-
letzt im Waldgebiet zwischen
Nürnberg und Wendelstein. Der
genaueUnfallort war beim ersten
Anruf unbekannt. Nach polizei-
lichen Recherchen und mit Hilfe
einer Zeugin gelangten die Poli-
zisten, der Notarzt und Einsatz-
kräfte der Laufer Bergwacht zu
dem Verletzten.
Er lag etwa einen Kilome-

ter nördlich von Wendelstein
im Waldgebiet Wernloch. Der
53-Jährige hatte sich einen offe-
nen Armbruch und mehrere Rip-
penbrüche zugezogen. Er hatte
mit dem Lenker einen Baum ge-
streift und stürzte zwölf Meter in
die Tiefe. Die Stelle war schwer
zugänglich, die Bergungwar des-
halb technisch anspruchsvoll.

Raddieb im Haus

LAUF — Zwischen Dienstag, 23.30
Uhr, und Mittwoch, 14 Uhr, wurde
aus dem Fahrradabstellraum eines
Mehrfamilienhauses in der Siegfried-
straße in Lauf ein weiß-blaues Cor-
ratec-Mountainbike mit einem „Hai-
fisch“- und „Warm-Up“-Aufkleber
gestohlen. Die Polizei sucht Zeugen.

Sachbeschädigung

LAUF—ZwischenMittwoch, 10.30
und 18.30 Uhr, wurde in der Tilsiter
Straße in Lauf ein vor einer Garage
geparkter silberner Seat an der Bei-
fahrertür verkratzt. Schaden: 350 Eu-
ro. Die Polizei sucht Zeugen.

DIEPOLIZEIMELDET

Jubelpaar immer aktiv im Ort

UNTERWINDSBERG — Johanna und
Rudi Höllerich aus Unterwindsberg fei-
erten jetzt ihre Diamantene Hochzeit.
Seit 34 Jahren leben sie nun schon in
dem Simmelsdorfer Ortsteil. Dort füh-
len sich die Oberpfälzerin aus Vilseck
und der Oberfranke aus Münchberg
wohl. Kennengelernt haben sie sich, als
er zum Bauingenieurstudium nach Re-
gensburg kam, denn seine heutige Frau
war die Schwester eines Studienkolle-
gen. 1955 heiratete er seine Johanna in
Vilseck, 1960 zogen sie nach Regens-
burg, später nach Nürnberg und 1981
schließlich nach Unterwindsberg. Nach
39 Arbeitsjahren bei der Bahn ging Ru-
di Höllerich 1993 in Pension.Sie haben

einen Sohn und eine Tochter sowie in-
zwischen zwei erwachsene Enkelsöh-
ne. In zahlreichen Vereinen sind sie
Mitglied, Rudi Höllerich im Männerge-
sangverein „Eintracht“ Hüttenbach,
im Fremdenverkehrsverein war er Vor-
sitzender, ebenso im Vereinskartell.
Seine Frau schloss sich den Achtelta-
ler Gymnastikdamen, dem Singkreis
des Fremdenverkehrsvereins und dem
Schnaittacher Yoga-Verein an , zudem
beide dem Schnaittacher Kneipp-Ver-
ein. Das Ehepaar hat sich sehr in der
Gemeinde engagiert. Die Grünanlage
beim Hüttenbacher Brunnen wurde bei-
spielsweise auf ihre Initiative hin ange-
legt. Foto: Gruner

Alles rund ums Kind

ECKENHAID—DieKrabbelgrup-
pe des katholischen Pfarrzentrums
Eckenhaid und die Kita St. Marien
veranstalten amSamstag, 19. Septem-
ber, von 9 bis 11.30 Uhr einen Baby-

und Kinderbasar. Verkauft wird zum
Beispiel Bekleidung, Spielsachen,
Reisebettchen, Kinderwagen, Fahr-
räder. Es gibt Kaffee und Kuchen.
Tischreservierungen bei Nicole Mühl
unter Telefon 0151/10779408 oder ba-
sar-eckenhaid@web.de.
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